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Der Naturpark Nordeifel ist Teil des Deutsch-Belgischen Naturparks Hohes Venn - Eifel. Der Naturpark Nordeifel e.V. wird getragen von der StädteRegion 
Aachen, den Kreisen Düren und Euskirchen, dem Landkreis Vulkaneifel und dem Eifelkreis Bitburg-Prüm sowie den im Naturpark liegenden Städten und 
Gemeinden.

Liebe Mitglieder, Förderer und Partner!

im zurückliegenden Jahr sind wir als Naturparkregion über die Ländergrenzen hin-
weg stärker zusammengewachsen, konnten neue Projekte anstoßen und bewährte 
Initiativen konsequent fortführen. Mit der Ausrichtung der ersten Deutsch-Belgi-
schen Naturpark-Akademie und dem ersten internationalen Jugendcamp haben 
wir den grenzüberschreitenden Austausch gestärkt und es gilt für die kommenden 
Jahre diesen Prozess fortzusetzen. 
Zudem war das Jahr geprägt vom Ende wichtiger gelungener und wirkungsvoller 
Projekte. So haben wir die Projekte „Barrierefreier Tourismus 2.0 in der Erlebnis-
region Nationalpark Eifel“ und „Naturpark-KiTa / Naturpark-Schule: Aufbau von Bil-
dungsnetzwerken“ erfolgreich abgeschlossen und mit dem Schülerforschungszen-
trum Prümer Land gleich zwei Bundeswettbewerbe gewonnen. Unter Beteiligung 
von Umweltminister Oliver Krischer sowie TV-Moderator Ralph Caspers konnte die 
SternenLandschaft Eifel, mit ihren SternenBlicken, SternenGastgebern und Ster-
nenGuides feierlich eingeweiht werden.
Erfreulicherweise wird die Bildungsarbeit des Naturparks sowohl über das rheinland-pfälzische Modellprojekt 
„BNE in Naturparken“ als auch über die gewonnen Landeswettbewerbe zum „Ausbau der MINT-Region Eifel“ 
bzw. zur Umsetzung „Regionaler MINT-Projekte“ in den kommenden Jahren weiter gestärkt und ausgebaut. 
Und mit dem Start in die neue LEADER-Förderphase 2023-2027 stehen der NRW-Eifel wieder neue Förder-
mittel in Höhe von 3,1 Mio. Euro zur Verfügung, die uns die Chance bieten, unsere Region weiterzuentwickeln 
und innovative Projekte umzusetzen.
Während wir neue Projekte begonnen haben und alte erfolgreich abschließen konnten, gab es auch personelle 
Veränderungen. Zum einen möchte ich ein herzliches Dankeschön an Max Zacharias aussprechen, der sich 
nach knapp drei Jahren in der rheinland-pfälzischen Geschäftsstelle neuen beruflichen Herausforderungen 
stellen wollte. Darüber hinaus hat sich Reinhold Müller nach langjähriger Tätigkeit als zweiter Vorsitzender der 
LEADER-Region Eifel nicht mehr zur Wahl gestellt. Ihm gebührt ebenfalls großer Dank für sein Engagement. 
Sein Nachfolger ist Achim Blindert und ich freue mich auf die Zusammenarbeit. 
Abschließend möchte ich mich herzlich bei allen Mitgliedern und Partnern, unseren Geldgebern sowie den 
Teams der Geschäftsstellen für die sehr gute Zusammenarbeit bedanken. Gemeinsam haben wir viel erreicht!  

Ihr 

Manfred Poth (Vorsitzender)
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Insgesamt nahmen 18 Jugendliche am 
ersten internationalen Jugendcamp des 
Deutsch-Belgischen Naturparks Hohes 
Venn – Eifel teil. Dabei konnten sie viel 

über Naturschutz lernen – von der prak-
tischen Arbeit bis hin zur Entwicklung 

eigener Naturschutzprojektideen. 

Im Jahr 2023 hat die LEADER- 
Region Eifel erfolgreich ihre Arbeit 
in der neuen Förderperiode 2023 
– 2027 aufgenommen. Insgesamt 

acht LEADER-Projekte und 23 
Kleinprojekte wurden vom Koordi-
nierungskreis für eine Förderung 

ausgewählt.

Im Geschäftsjahr 2023 akquirieren die 
beiden Geschäftsstellen des Natur-

parks Nordeifel erfolgreich 1.570.000 
Euro an Fördermitteln zur Umsetzung 

eigener regionaler Projekte.

Auf dem zertifizierten Premium- 
wanderweg „Moore-Pfad“ erneu-
erte der Naturpark in Kooperation 
mit der Verbandsgemeinde Prüm 

im Bereich des Eschfenns rund 350 
Meter marode Bohlenstege. Ein 

weiterer Abschnitt mit einer Länger 
von mehr als 200 Metern ist bereits 

für 2024 beauftragt.

Über den Naturpark wurden  
2023 insgesamt 103 regional- 

typische Obstbäume gepflanzt, 
191 Hochstamm-Obstbäume  
einer professionellen Schnitt- 

pflege unterzogen und 11 persön-
liche Beratungen mit Eigen- 

tümerInnen von Streuobstwiesen 
durchgeführt.

 

Ein erster Austausch mit der LEADER-Region GAL 
Tradizione delle Terre Occitane, der Parco  

Monviso und der Stadt Saluzzo hat im Rahmen 
des TERRES MONVISO OUTDOOR FESTIVALS 

2023 stattgefunden, um eine mögliche Kooperati-
on anzustoßen. Insbesondere die Themen Schutz 
der natürlichen Nacht, Barrierefreiheit, Outdoor-
Aktivitäten sowie Auswirkungen des Klimawan-
dels auf die Forstwirtschaft bieten bereichernde 

Austauschmöglichkeiten.

Der Abschluss des Projekts „Unterm  
Sternenzelt – Eifel bei Nacht“ wurde mit über 
100 engagierten Akteurinnen und Akteuren 

sowie dem Projektschirmherrn Ralph  
Caspers und NRW-Umweltminister Oliver 
Krischer gefeiert. Im Projekt wurden u. a. 
zehn SternenBlicke eingerichtet, Sternen-
Guides ausgebildet, Lehrmaterialien entwi-

ckelt und SternenGastgeber fanden zu einer 
Angebotsgruppe zusammen.

Das breite Angebot des Schülerforschungs-
zentrums Prümer Land (SFZ) umfasst inzwi-
schen neben Programmen mit KiTa-Gruppen 

und Schulklassen auch Ferienworkshops, 
verschiedene offene AGs, Berufsberatun-
gen und andere Sonderveranstaltungen. 

Die im Jahr 2023 erhaltenen bundesweiten 
Auszeichnungen des SFZ als „innovatives 
Schülerforschungszentrum“ und für „Wir-

kungsvolle Netzwerkarbeit“ zeigen die große 
Strahlkraft der Einrichtung.

Im Sommer 2023 schloss der Naturpark Nordeifel 
das LEADER-Projekt „Naturpark-KiTa / Naturpark-
Schule: Aufbau von Bildungsnetzwerken“ erfolg-
reich ab. Gemeinsam mit dem Naturpark Südeifel 
konnten während der Projektlaufzeit insgesamt 

277 Unterrichtseinheiten à 90 Minuten an koope-
rierenden KiTas und Schulen zu Naturpark-Themen 
durchgeführt, 15 neue Bildungsmodule entwickelt 

sowie neun Schulungen bzw. Weiterbildungen  
angeboten werden.

Ende Juli 2023 wurde 
das Projekt „Barriere-

freier Tourismus 2.0 in 
der Erlebnisregion Nationalpark 

Eifel“ nach dreijähriger Laufzeit mit 
mehr als 50 durchgeführten Quick-

Checks und mehr als 30 Zertifizierungen 
nach Reisen für alle erfolgreich abge-
schlossen. Mit einem Budget von rund 

300.000 Euro wurde seit 2021 intensiv dar-
an gearbeitet, die Region für barrierefreies 
Reisen weiter zu optimieren und attraktiver 

zu gestalten. Parallel dazu eröffnete im 
Frühjahr 2023 der zertifizierte barriere-

freie Komfortwanderweg um den  
Stausee Auw im Teilgebiet  

Rheinland-Pfalz.

 
 

 

 Insgesamt 100 km Flurhecken wurden im Winter 
2022/2023 mit Hilfe von Fördermitteln aus den  

Naturpark-Geschäftsstellen Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz mit Förderzuschüssen in Höhe 

von rund 105.000 Euro instandgesetzt.

Unter dem Motto „Leitarten im 
Fokus“ fand die erste Deutsch-
Belgische Naturpark Akademie 
auf Deutsch und Französisch 

statt. Das jährliche Format 
bietet künftig eine grenzüber-
schreitende Vernetzungsplatt-

form für Naturschutz-Akteure in 
der Region. 
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PROJEKT „UNTERM STERNENZELT –  
EIFEL BEI NACHT“ FINDET ERFOLGREICHEN ABSCHLUSS

 
Gemeinsam mit über 100 engagierten AkteurInnen sowie dem Projektschirmherrn 
Ralph Caspers und NRW-Umweltminister Oliver Krischer fand in Vogelsang eine le-
bendige Abschlussveranstaltung des Projektes „Unterm Sternenzelt – Eifel bei Nacht“ 
und die feierliche Einweihung der SternenLandschaft Eifel statt. Der Naturpark Nordeifel 
hatte mit seinem Beitrag zum „Unterm Sternenzelt – Eifel bei Nacht“ den ersten Platz 
beim Wettbewerb „Naturpark.2021.Nordrhein-Westfalen“ erzielt und somit Fördermittel 
in Höhe von 449.573 Euro des Landes für die Umsetzung des Projekts in der Region 
erhalten.

NRW-Umweltminister Krischer betonte in seiner Rede die Innovationskraft des Projekts: 
„Gezieltes Engagement für die natürlich dunkle Nacht ist ein wichtiger Beitrag zum 
Schutz der Artenvielfalt in NRW. Zu viel und die falsche Beleuchtung sind Ursachen 
des Insektensterbens und beeinträchtigen die Lebensräume von Säugetieren. Die im 
Projekt entwickelten Erlebnisorte, Bildungsangebote und Sensibilisierungsmaßnahmen 

bilden ein bundesweit weg-
weisendes Maßnahmenbündel 
zum Schutz der natürlichen 
Nacht.“ Auch Ralph Caspers 
unterstrich die Bedeutung die-
ses Engagements: „Normaler-
weise bringe ich gern Licht ins 
Dunkle. Beim Sternenhimmel 
in der Eifel ist das anders. Das 
Dunkle hier ist ein beeindru-
ckendes Erlebnis und eine sehr 
gute Erinnerung, unsere natür-
liche Nacht zu schützen. Hier 
ist ein besonderes naturtouris-
tisches Projekt entstanden, das 
einem klar macht, wie viel man 
entdecken kann, wenn es dun-
kel bleibt.“

Nachdem Sylvia Montag, Peter Gieseler und Dominik Hosters vom Projektteam des 
Naturparks Nordeifel die erzielten Ergebnisse vorstellten, wurde die erfolgreiche Ent-
wicklung des Projektes durch eine Aufführung des deutschlandweit bekannten Impro-
visationstheaters „Springmaus“ auf humorvolle Art und Weise präsentiert.

Ein Ausschnitt der Ergebnisse:

SternenBlicke | neuartige Besucherlenkung in der Nacht

Rund um den Nationalpark Eifel wurden 10 Sternen-
Blicke an Orten eingerichtet, die einen ungestörten 
Blick auf den Nachthimmel garantieren. Sie sind gut 
erreichbar und helfen mit Informationen und faszi-
nierenden Erlebniseinrichtungen wie einem 3D-Mo-
dell der Milchstraße, den Polarsternfinder oder einer 
Himmelsliege den eindrucksvollen Nachthimmel in 
der SternenLandschaft Eifel selbst zu entdecken.

Den SternenBlicken liegt ein vorbildhafter Krite-
rienkatalog für eine nächtliche Besucherlenkung 
zu Grunde. Neben Messungen zur Himmelsquali-
tät (Dunkelheit) sind Kriterien wie z.B. die fußläufi-
ge Nähe zu einem Parkplatz und die Abstimmung 
mit Jagdausübungsberechtigten ausschlaggebend. 
Fünf SternenBlicke wurden nach den Kriterien von 
„Reisen für Alle“ eingerichtet und berücksichtigen die Bedürfnisse von Besuchergrup-
pen mit unterschiedlichen Einschränkungen. An allen Standorten sind Audiodeskriptio-
nen für Menschen mit Sehbehinderung über einen QR-Code hinterlegt.

Um die nachtaktiven Arten im Sternenpark Nationalpark Eifel vor nächtlichen Störungen 
durch Sternengucker zu schützen, wurden die 10 SternenBlicke bewusst außerhalb, im 
umliegenden Naturpark Nordeifel, eingerichtet. Dadurch ergänzen sich die beiden Groß-
schutzgebietskategorien optimal: der Nationalpark bietet einen nächtlichen Schutzraum 
für Tiere und Pflanzen, während der Naturpark den Menschen ein Naturerlebnis bietet.
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 SternenBlick in 
Dahlem

©  Naturpark Nordeifel / N. Nöll

©  Naturpark Nordeifel / J. Schümann

 Einweihung der 
SternenLandschaft Eifel 

gemeinsam mit den 
Projektpartnern und 

Akteuren in der Region



SternenGuides | deutschlandweit einzigartiger Lehrgang nach BNE

Neben der Möglichkeit, die SternenBlicke jederzeit auf eigene Faust zu erleben, werden geführ-
te Wanderungen zu den SternenBlicken angeboten. Hierzu wurden in einem deutschlandweit 
einzigartigen Lehrgang 30 zertifizierte Natur- und Landschaftsführer in einer halbjährigen Fort-
bildung zu SternenGuides nach Prinzipien der Bildung für nachhaltige Entwicklung ausgebildet. 
Die Lerninhalte umfassten nicht nur den Sternenhimmel, sondern auch die Nachtökologie und 
die Auswirkungen von Lichtverschmutzung, um den Wert einer natürlichen Nacht verständlich zu 
vermitteln. Alle Führungen sind online auf www.sternenlandschaft-eifel.de buchbar.

Die Fortbildung der SternenGuides richtete sich 
an zertifizierte Natur- und Landschaftsführer, 
auch um das Portfolio regionaler Gästeführer 
insbesondere in den „schwierigen“ Wintermo-
naten zu erweitern. Um einen hohen Qualitäts-
standard zu erreichen, wurde die Fortbildung 
in Zusammenarbeit der Natur- und Umwelt-
schutzakademie NRW, dem Nationalpark Eifel, 
der Astronomiewerkstatt Sterne-ohne-Grenzen 
und dem Naturpark Nordeifel nach BNE-Krite-
rien konzipiert. Diese Fortbildung ist einzigartig 
in Deutschland. Die Qualitätssicherung hat der 
Naturpark Nordeifel übernommen. Zur Sicher-
stellung von Wissenstransfer und Kompetenz-
aufbau sind jährliche Schulungen für die Guides 
verpflichtend.

SternenGastgeber | Beteiligung von kleinen und mittleren  
Unternehmen (KMU) am einzigartigen touristischen Angebot

Wer die natürliche Nacht der SternenLandschaft erlebt, darf den Tag auch gerne später begin-
nen. Und genau aus diesem Grund wurden SternenGastgeber in Federführung der touristischen 
Arbeitsgemeinschaften ausgezeichnet. Mit Langschläfer-Frühstücken, SternenRucksäcken und 
vielen weiteren Angeboten gehen sie auf die Bedürfnisse der Besucher in der SternenLandschaft 
Eifel perfekt ein. Zugleich erschließen sich die Gastgeber eine neue Zielgruppe.

Ein Kernziel des Projekts war, durch neuartige Konzepte mit hoher Innovationskraft 
das Potential des Alleinstellungsmerkmals Sternenhimmel den Einheimischen, KMUs 
und weiteren Institutionen in der Region zugänglich zu machen. Durch die Fortbildung 
und Auszeichnung von SternenGastgebern können sich Unterkunftsbetriebe der Region 
eine neue Zielgruppe erschließen und profitieren vom übergeordneten Marketing der 
touristischen Managementorganisationen. 

 
SternenLandschaft Eifel: Licht aus. Himmel an. |  
übertragbare und neuartige Markenstrategie

In einem partizipativen Prozess mit VertreterInnenn des Naturparks Nordeifel, des Na-
tionalparkforstamts, des Rureifel Tourismus, der Nordeifel Tourismus, des Monschauer 
Land Touristik  sowie der Astronomiewerkstatt „Sterne ohne Grenzen“ wurden Grund-
lagen für die Mission, Vision und den Wertekanon der Marke SternenLandschaft erarbei-
tet. Diese münden in einer durchdachten und wirtschaftlich orientierten Umsetzungsstra-
tegie. Hierzu wurde erst-
mals seit Aufstellung der 
Destination ein WhiteLa-
bel-Markenkonzept auf-
gestellt. In diesem erhält 
die SternenLandschaft 
Eifel ein eigenes Erschei-
nungsbild, dass als Bau-
kasten für die jeweiligen 
Leistungsanbieter unter 
Berücksichtigung be-
stehender CDs genutzt 
werden kann. So kön-
nen die für die Teilregion 
zuständigen Partner die 
SternenLandschaft Eifel 
in ihrem Erscheinungsbild 
bewerben und profitieren 
in ihrer Wahrnehmung als 
starke Marke vor Ort.
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 Die SternenGuides 
erhielten nach erfolgrei-

chem Abschluss ihr Zerti-
fikat von der damaligen 
NRW-Umweltministerin 

Ursula Heinen-Esser
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BARRIEREFREIER TOURISMUS 2.0: NEUE MÖGLICHKEITEN IN 
DER ERLEBNISREGION NATIONALPARK EIFEL ENTWICKELT

Ende Juli 2023 wurde das Projekt „Barrierefreier Tourismus 2.0 in der Erlebnisregion 
Nationalpark Eifel“ erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt standen für die Projektlauf-
zeit von 3 Jahren ca. 300.000 Euro zur Verfügung. Seit 2021 wurde daran gearbeitet, 
die Destination für barrierefreies Reisen noch attraktiver zu machen. Im Zuge dessen 
wurden

• über 50 Quick-Checks zur Barrierefreiheit in Betrieben aus den Bereichen  
 Museum,  Ausstellung & Kultur, Gastronomie, Beherbergung sowie von Ausflugs- 
 zielen und Angeboten aus dem Bereich Wander- und Radwege durchgeführt,

• über 30 Betriebe nach „Reisen für Alle“ (re)zertifiziert,

• Barrierefrei-Koordinatorinnen und -Koordinatoren in den Touristischen Arbeits- 
 gemeinschaften ausgebildet,

• umfangreiches Foto und -Videomaterial zum Thema produziert, das nun für das  
 Destinationsmarketing zur Verfügung steht,

• in drei Produktentwicklungsworkshops „Barriere- 
 freie Reise-Inspirationen“ entlang der touristischen  
 Servicekette entwickelt

Gemeinsam mit der Tourismuswerkstatt Eifel wurden 
2023 zwei Seminare für Counterkräfte und touristische 
Leistungsträger zum Thema Barrierefreiheit durchge-
führt. Bei einer Exkursion durch die Region wurden 
dabei Best-Practice Beispiele vom Wilden Weg bis 
über die SternenLandschaft Eifel vorgestellt. 

Mit dem Relaunch der Internetseite www.eifel-barriere- 
frei.de und der Einbindung in den Internetauftritt der 
Eifel Tourismus GmbH, erhielt das Thema Barrierefrei-
es Reisen ein stärkeres Gewicht im Regionsmarketing 

Expertenaustausch: Schutz der Dunkelheit in Europa

Die Sternenparkinitiativen aus dem deutschsprachigen 
Raum trafen sich zum vierten Mal zum Expertenaus-
tausch im Naturpark Nordeifel. Die Fachkonferenz war 
der Nachholtermin für das im Jahr 2020 aufgrund der 
COVID-19-Pandemie abgesagte Treffen und konzent-
rierte sich auf den Austausch zu aktuellen Fragestel-
lungen rund um den Schutz der natürlichen Nacht. Ins-
besondere standen die Anforderungen für die Zertifizie-
rung als Sternenpark durch die International Dark Sky 
Association (IDA) im Mittelpunkt. Das herausragende 
Ergebnis der Veranstaltung war die Verabschiedung 
eines gemeinsamen Positionspapiers, das einen drin-
genden Appell zum Schutz der natürlichen Nacht in 
ganz Deutschland darstellt. Die Forderung nach nach-
haltigerem Umgang mit Lichtverschmutzung wird als 
gemeinsame Botschaft an die Gesellschaft getragen.

Umweltbildungsmaterialien

Durch das Projekt konnte in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Nettersheim, der 
Astronomie-Werkstatt „Sterne ohne Gren-
zen“, dem Nationalpark Eifel und der BNE-
Expertin Sabine Wichmann eine Reihe an 
Umweltbildungsmaterialien entwickelt wer-
den, welche künftig in Schulen, außerschu-
lischen Lernorten und auch öffentlichen 
Plätzen wie Rathäusern zum Einsatz kom-
men. Neben Wanderausstellungen wurde 
z.B. ein „Großer Wagen“ als Materialbox 
für Gruppenführungen im Naturzentrum 
Nettersheim entwickelt. 
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 Der Projektabschluss 
wurde mit Eröffnung 
einer Fotoausstellung 
mit Bildern aus dem 
Projekt gefeiert 

 Expertenaustausch zum Thema  
Schutz der natürlichen Nacht im  
Naturpark Nordeifel  Der „Große Wagen“ als mobile 

Umweltbildungsstation

 gefördert durch

©  Naturpark Nordeifel 

©  Nationalpark Nordeifel ©  Naturpark Nordeifel

gefördert durch  
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blick in die heimische Flora und Fauna. Entlang des 
etwa 4,5 Hektar großen Sees nahe der belgischen 
Grenze laden zudem zahlreiche Bänke und Rast-
plätze zum Verweilen ein. Auch eine barrierefreie 
Toilette in der anliegenden Anglerhütte sowie ins-
gesamt zwei Behindertenparkplätze auf den beiden 
Seeseiten stehen vor Ort zur Verfügung. Der Kom-
fortwanderweg wurde gemäß den Kriterien „Reisen 
für Alle“ des Deutschen Seminars für Tourismus auf 
seine Barrierefreiheit geprüft und zertifiziert.

ERNEUERUNG DER BOHLENSTEGE  
IN DER SCHNEIFEL

Der zertifizierte Premiumwanderweg „Moorepfad“ 
führt auf gewundenen Pfaden durch die weiten 
Wälder der Schneifel, vorbei an herrlichen Aus-
sichten und natürlich durch Moore, die sich aus 
vielen Rinnsalen im Quellgebiet des Alfbaches 
speisen. Die Wegführung durch die Moore erfolgt 
über Bohlenstege, die inzwischen in die Jahre ge-
kommen waren. Mit Hilfe von Landesfördermitteln 
und der Verbandsgemeinde Prüm wurden im Be-
reich des Eschfenns rund 350 Meter marode Boh-
lenstege erneuert und bieten jetzt wieder optima-
le Bedingungen für die zahlreichen Wanderer. Ein 
zweiter Bauabschnitt mit einer Länge von mehr 
als 200 Metern ist bereits für das Jahr 2024 be-
auftragt.

und die langfristige Betreuung und Pflege des Internet-
auftritts wird sichergestellt. 

Um die Projektergebnisse langfristig zu sichern, wurde 
am 12.05.2023 ein Workshop mit den Barrierefrei-Koor-
dinatorInnen aus der Region durchgeführt bei dem ins-
besondere die Verstetigung des Themas Barrierefreies 
Reisen in der Region und wie dies in Zukunft gelingen 
kann, thematisiert wurde. Über das gesamte Projekt 
hinweg fand eine enge Zusammenarbeit mit National-
park Eifel, Eifel Tourismus GmbH, Rureifel Tourismus 
e.V., Nordeifel Tourismus GmbH, und Monschauer Land 
Touristik e.V. statt. 

BARRIEREFREIER KOMFORTWANDERWEG UM DEN STAUSEE 
AUW FERTIGGESTELLT

Durch den Sieg der Naturparke Nordeifel und Südeifel als Modellregion im Rahmen des 
landesweiten Wettbewerbs „Tourismus für Alle – Entwicklung barrierefreier Modellregio-
nen in Rheinland-Pfalz“, konnte sich die Region einen exklusiven Zugriff auf Fördermittel 
aus dem EFRE-Strukturfonds sichern. Mit Hilfe dieser Fördermittel und in Kooperation 
mit der Verbandsgemeinde Prüm sowie der Ortsgemeinden Auw und Roth wurde 2023 
ein barrierefreier Komfortwanderweg um den Stausee Auw eröffnet. 

Der etwa 1,5 km lange Rundweg führt durch eine herrliche Landschaft, vorbei an ge-
schützten Biotopen und bietet außerdem Zugang zu einem barrierefreien Angelsteg. 
Informationstafeln zu Streuobst, Biber und Fischen ermöglichen den Besuchern Ein-
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 Beim Tag der  
Begegnung des LVR 
in Köln wurden die 
Projektergebnisse 
der Öffentlichkeit  
vorgestellt

 Barrierefreier  
Komfort- 

wanderweg  
am Stausee Auw 

 Erneuerter Bohlensteg  
durch das Eschfenn

©  Naturpark Nordeifel 

©  Naturpark Nordeifel / L. Nelles

©  Naturpark Nordeifel / A. Derks

 gefördert durchgefördert durch  
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PRÄGENDE KULTURLANDSCHAFTSELEMENTE: FLURHECKEN 
ERHALTEN UND PFLEGEN

Flurhecken sind bedeutsame Landschaftsele-
mente bäuerlicher Kulturlandschaft der Nordeifel 
und prägend für die Region. Um sie zu erhalten, 
hat sich die Förderung des Naturparks Nordeifel 
für Instandsetzung und Pflege bereits über Jahr-
zehnte bewährt. In Nordrhein-Westfalen wurden 
in den Gemeinden Blankenheim, Dahlem, Hel-
lenthal, Hürtgenwald, Kall, Monschau, Scheiden 
und Simmerath im Winter 2022/2023 Pflege- 
und Instandsetzungsarbeiten an mehr als 45 km 
Heckenlänge mit rund 56.000 Euro bezuschusst. 
In Rheinland-Pfalz konnten in den Verbandsge-
meinden Gerolstein und Prüm insgesamt 232 
Einzelhecken mit einer Gesamtlänge von circa 
55 km mit insgesamt 49.000 Euro gefördert wer-
den. Die Höhe der Förderung richtet sich jeweils 
nach dem Pflegeziel, dem Pflegeaufwand sowie 
dem Zustand der Flurhecken und liegt zwischen 
0,25 Euro und 1,50 Euro je laufendem Meter. 

FORTFÜHRUNG DER STREUOBST-INITIATIVE IN KOOPERATION 
MIT DEM NATURPARK SÜDEIFEL

Auch nach erfolgreichem Abschluss des gemeinsamen LEADER-Projekts der Naturpar-
ke Nordeifel und Südeifel mit dem Titel „Inwertsetzung der Kulturlandschaft durch die 
Vitalisierung der Wertschöpfungskette Streuobst“, wurde die Kooperation sowie die Ini-
tiative zu Erhalt und Pflege von Streuobstwiesen fortgeführt. In enger Abstimmung und 
gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit gab es somit einen Förderaufruf an BesitzerInnen von 
Streuobstwiesen oder Personen, die sich für eine Neuanlage einer Hochstamm-Streu-

INSTANDSETZUNG UND AUSBAU DER TOURISTISCHEN  
INFRASTRUKTUR

Für die Instandsetzung und den Ausbau der touristischen Infrastruktur im Naturpark-
Gebiet investierten die Teilgebiete NRW und RLP im Jahr 2023 über 157.000 Euro an 
Landesfördermitteln. 

So wurde beispielsweise im Teilgebiet Rheinland-Pfalz entlang des Panoramawegs im 
Luftkurort Stadtkyll ein Erlebnisplatz mit Sitzgruppe, Sinnesliege und Fotorahmen ein-
gerichtet. Am Naturdenkmal „Krausbuche“ zwischen Rommersheim und Fleringen wur-
de eine Rastmöglichkeit mit Infotafel geschaffen. Entlang des Premiumwanderweges 
„Bachpfad“ entstand eine neue Schutzhütte am Rastplatz Elsterborn und in der Orts-
gemeinde Kerschenbach wurde eine XXL-Bank mit Panoramablick aufgestellt. Dane-
ben setzte der Naturpark in Kooperation mit den Ortsgemeinden und Touristikern viele 
weitere Maßnahmen zur Verbesserung der touristischen Infrastruktur um.

In NRW wurden insgesamt 23 Maßnahmen im Jahr 2023 durchgeführt. Insgesamt 15 
Kommunen haben die Fördermöglichkeit wahrgenommen. Der Eifelverein erhielt für die 
Instandhaltung der Markierung von Wanderwagen 3.205 Euro (Förderquote 100 %). 
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STADT LAND FLUSS 2023 –  
LANDSCHAFT (ER)LEBEN IN DER EIFEL

Die LVR-Veranstaltungs-
reihe „Stadt Land Fluss 
2023“ wurde am 10. Sep-
tember gleichzeitig mit 
dem 30-jährigen Jubiläum 
der Biologischen Station 
Euskirchen eröffnet. Dieses 
besondere Ereignis war der 
Auftakt zu einem vielfältigen 
Programm, das den Na-
tur- und Umweltschutz in 
der Eifel in den Mittelpunkt 
stellte. Vom 16. September 
bis zum 8. Oktober bot der 
LVR in Zusammenarbeit mit 

seinen Partnern in der Eifel mehr als 100 Veranstaltungen an. Diese spannenden und 
abwechslungsreichen Aktivitäten betonten die besonderen Landschaftselemente und 
kulturhistorischen Schätze der Region.

Der Naturpark Nordeifel trug mit insgesamt 12 Führungen zum Erfolg von „Stadt Land 
Fluss 2023“ bei. 

EIFEL-EXPEDITIONEN 2023 

Die Eifel-Expeditionen im Format als Führung durch die NaturparkreferentInnen blicken 
auf eine lange Tradition zurück. Im Oktober 2023 bot sich die besondere Gelegenheit, 
das jährliche ReferentInnen-Treffen bei einer der Initiatorinnen dieser Expeditionen, Frau 
Maria Pfeiffer, Leiterin des Naturschutz-Bildungshauses Eifel-Ardennen-Region (NABE-
AR), abzuhalten.
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obstwiese interessierten. Neben zahlreichen telefonischen Beratungen fanden allein auf dem 
Gebiet des Naturparks Nordeifel im Jahr 2023 insgesamt 11 persönliche Vor-Ort-Beratungen 
mit Flächeneigentümern zwecks Pflege, Ergänzung oder Neuanlage einer Streuobstfläche statt. 
Über 100 Pflanzungen von regionaltypischen Hochstamm-Obstbäumen auf bereits bestehenden 
Streuobstwiesen oder im Rahmen der Einrichtung neuer Flächen hat der Naturpark Nordeifel um-
gesetzt. Dabei werden die Eigentümer auf Wunsch auch nach erfolgter Pflanzung bei der Pflege 
der Bäume fachmännisch und nachhaltig unterstützt. An knapp 200 Obstbäumen unterschied-
lichen Alters erfolgte darüber hinaus eine professionelle Schnittpflege. Ein kleiner Eigenanteil in 
Höhe von 20 % der Kosten verblieb beim jeweiligen Flächeneigentümer. Wichtiges Kriterium für 
die Förderung war eine Mindestgröße der Streuobstflächen von 0,2 Hektar. 

Als weitere Maßnahme boten die Naturparke Nordeifel und Südeifel gemeinsame Pflanz- und 
Schnittkurse mit einem Theorie- und Praxisteil an. Die eintägigen Kurse richteten sich an Laien 
und waren innerhalb kürzester Zeit ausgebucht, was den hohen Informationsbedarf seitens der 
Bevölkerung verdeutlicht. Im Gebiet des Naturparks Nordeifel fanden insgesamt zwei Kurse unter 
fachlicher Leitung von Baumwartin Dr. Anna Röske in Schönecken statt.
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Das erste Treffen nach der Pandemie 
widmete sich vorrangig der zukünfti-
gen Bewerbung und dem Anmeldever-
fahren für die naturkundlichen Exkur-
sionen. Es wurde beschlossen, dass 
das bereits erfolgreich von den Füh-
rungen der SternenGuides genutzte 
Online-Buchungssystem künftig auch 
für die Eifel-Expeditionen angewendet 
wird.

Zum Abschluss des Treffens erhiel-
ten alle Teilnehmenden eine exklusive 
Sternenführung durch den erfahrenen 
SternenGuide Klaus Hermanns.

NATURPARKE 24 –  
„RAUS IN DIE WILDNIS“ IM NATURPARK NORDEIFEL

Im Jahr 2023 beteiligte sich der Naturpark Nord-
eifel erneut an Naturparke 24, dem langen Wo-
chenende der Naturparke in Nordrhein – Westfa-
len. Unter dem Motto „Raus in die Wildnis - mit 
Rucksack, Zelt und allen Sinnen!“ fand vom 17.-
18.06.2024 im Rahmen von Naturparke 24 erst-
mals eine Kooperation zwischen dem Naturpark 
Nordeifel e.V. und dem Querwaldein e.V. statt. Die 
Veranstaltung vermittelte Grundlagen für eine ers-
te Trekkingtour und lud zu einer sinnesorientier-
ten Reise in die Natur ein. Christian Zimmermann 
(Querwaldein e.V.) und Peter Gieseler (Naturpark 
Nordeifel e.V.) führten die Gruppe auf Pfaden in 
der Nähe des Naturlagerplatzes „In die Wildnis“ 
bei Dahlem. Themen wie Orientierung, Touren-

planung, Wetterkunde und das „Leave No Trace“-Prinzip wurden praxisnah vermittelt. 
„Leave No Trace“ steht für den achtsamen Umgang mit der Natur, bei dem keine Spu-
ren hinterlassen werden, um die Umwelt zu schützen. Sinnesübungen, wie das Hören 
von Vogelstimmen oder das Erkennen von Waldgerüchen ergänzten das Programm. 
Der Höhepunkt für die Teilnehmer war die Übernachtung auf dem Trekkingplatz.

ERFOLGREICHER PROJEKTABSCHLUSS DES LEADER PROJEKTS 
„NATURPARK-KITA / NATURPARK-SCHULE“: AUFBAU VON  
BILDUNGSNETZWERKEN“
Kinder und Jugendliche für die Natur und Kultur vor der Haustür zu 
begeistern, das war das Ziel des LEADER-Projekts „Naturpark-KiTa / 
Naturpark-Schule“, welches der Naturpark Nordeifel gemeinsam mit 
dem Naturpark Südeifel über die LEADER-Region Bitburg-Prüm ab 
2018 umsetzte. Erschwert wurde die Projektumsetzung durch die 
enormen Einschränkungen der Coronapandemie, die dazu führten, 
dass insbesondere in den Jahren 2020 und 2021 kaum Veranstal-
tungen und Fortbildungen stattfinden konnten. Um die bundesweiten 
Kriterien zur Zertifizierung von KiTas und Schulen als Naturpark-Ki-
Tas und Naturpark-Schulen erfüllen zu können, war daher eine Pro-
jektverlängerung um circa ein Jahr, bis Juni 2023 notwendig.

Trotz den erschwerenden Umständen war das Projekt ein voller Er-
folg. Im Naturpark Nordeifel wurde mit der Kath. KiTa St. Marien in 
Niederprüm die erste Naturpark-KiTa in Rheinland-Pfalz gemeinsam 
mit der damaligen Umweltministerin Ulrike Höfken ausgezeichnet. Die Bertrada-Grund-
schule Prüm konnte sich über die Zertifizierung als erste Naturpark-Schule des Naturparks 
Nordeifel und des Eifelkreises Bitburg-Prüm freuen. 

Insgesamt 277 Veranstaltungen à 90 Minuten mit KiTa-Gruppen und Naturpark-Schulen 
führten die Naturparke zu unterschiedlichen Themen rund um Natur und Landschaft, 
biologische Vielfalt und zu kulturellen Besonderheiten der Naturparkregion allein im Pro-
jektzeitraum durch. Mit den Programmen wurden über 5.000 Kinder und Jugendliche 
erreicht und für die Natur und Besonderheiten vor der Haustür begeistert. Regelmäßig 
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durchgeführte Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte und Lehrer/innen begünstigten, 
dass auch darüber hinaus Naturpark-Themen im KiTa- und Schulalltag nachhaltig integ-
riert wurden.

Für den Einsatz in KiTas und Schulen bildeten die Naturparke Nordeifel und Südeifel bereits 
zertifizierte Natur- und Landschaftsführer entsprechend weiter. Ein wichtiger Projektbau-
stein war überdies die Erarbeitung neuer Bildungsmodule. Insgesamt 15 neu entwickelte 
Programme stehen nun auch für zukünftige Bildungskooperationen zur Verfügung. 

 
Kinder in der Natur:  
Auf dem Weg zur nächsten Naturpark-KiTa

Mit dem Projekt „Kinder in der Natur“ unterstützt der Verband Deutscher Naturparke 
(VDN) gemeinsam mit The Human Safety Net und ComosDirekt (ein Unternehmen der 
Generali in Deutschland) den Aufbau von bundesweit 20 neuen Naturpark-KiTas. Auf 
der Grundlage eines positiven Förderbescheids nimmt auch der Naturpark Nordeifel an 
dem Programm teil und hat 2023 die Weichen für die engere Kooperation mit einer 
weiteren zukünftigen Naturpark-KiTa gestellt. So fanden intensive Gespräche und Pla-
nungen mit der Kath. KiTa Maria Himmelfahrt in Bleialf in Trägerschaft der Kath. KiTa 
gGmbH Trier statt, ergänzt mit einer Fortbildung für die pädagogischen Fachkräfte der 
Einrichtung. Eine Zertifizierung als Naturpark-KiTa wird für 2024 angestrebt.

 
Neues Modellprojekt gestartet:  
BNE in den Naturparken Rheinland-Pfalz

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ist ein zentraler Bestandteil der Arbeit der 
Naturparke. Im Rahmen eines landesweiten Modellprojekts in den rheinland-pfälzischen 
Naturparken Nordeifel, Rhein-Westerwald, Saar-Hunsrück, Soonwald-Nahe, Südeifel 
und Vulkaneifel wird BNE nun verstärkt in den Fokus gerückt. Gefördert von der Stif-
tung für Natur und Umwelt aus Mitteln der GlücksSpirale wollen die Naturparke ihre 
BNE-Arbeit während der Projektlaufzeit hinsichtlich Qualität, Struktur und Sichtbarkeit 
weiter aus- und aufbauen. Hierfür wurden 2023 in allen beteiligten Naturparken neue 
Teilzeit-Projektstellen für BNE-Fachkräfte geschaffen.

Das große Überthema des auf zunächst zwei Jahre angelegten Modellprojekts heißt 
„Natürlicher Klimaschutz“. Neben der Entwicklung und anschließenden Erprobung ge-
meinsamer Bildungsmodule zum Natürlichen Klimaschutz für KiTa- und Grundschul-
kinder, entwickelt jeder Naturpark zudem eigene regionalspezifische Bildungsmodule. 
Diese BNE-Angebote richten sich sowohl an die verschiedenen Bildungsstufen der 
Naturpark-KiTas und Naturpark-Schulen bis zu Angeboten der Familien- und Erwach-
senenbildung. Der Aufbau neuer Bildungskooperationen mit KiTas und Schulen bildet 
einen weiteren wichtigen Baustein des Modellprojekts.

Die Naturparke Nordeifel, Südeifel und Vulkaneifel streben darüber hinaus die Etablie-
rung einer Organisationsstruktur für den 
naturparkübergreifenden Einsatz von Re-
ferenten/innen in KiTas und Schulen so-
wie entsprechende naturparkübergreifen-
de Fortbildungsveranstaltungen an. 

Alle projektbeteiligten Naturparke werden 
ein abgestimmtes Leitbild zur Sicherung 
einer landesweit einheitlichen und hohen 
Qualität der Bildungsarbeit erarbeiten. 
Ziel ist die Zertifizierung gemäß des BNE-
Qualitätssiegels „BNE Zertifiziert – Zukunft 
Bilden“ der Umweltministerien Rheinland-
Pfalz und Saarland sowie eine Stärkung 
der regionalen und landesweiten Wahr-
nehmung der BNE-Arbeit in den Natur-
parken durch eine gezielte gemeinsame 
Öffentlichkeitsarbeit.
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2023 und 2024 auf die besondere Verzahnung von MINT- und BNE-Themen und si-
cherte sich Fördermittel auch zu Einrichtung einer projektbezogenen Teilzeitstelle. Be-
standteil der Bewerbung war beispielsweise der Start einer Klima-AG für Grundschüler/
innen, welche noch im zweiten Halbjahr 2023 startete.

Die Integration von Virtual-Reality-Modulen in das MINT-Berufsberatungskonzept war 
Inhalt der zweiten Projektskizze zu „Regionalen MINT-Projekten“. Dieses wurde eigen-
verantwortlich vom Jugendleitungsteam entwickelt und dient dazu, die Berufsinforma-
tion in Umfang und Qualität der Beratung zu verbessern.

 
Bundesweite Auszeichnungen des SFZ Prümer Land

Zwei bundesweite Auszeichnungen zeigen die große Strahlkraft der Einrichtung auch 
über Landesgrenzen hinaus: 

Im Rahmen der Fachtagung der Schülerlabore Deutschland in Göttingen wurde der 
Wettbewerbsbeitrag „Jugendliche im Leitungsteam des Schülerforschungszentrums 
Prümer Land – Mitgestalten, Verantwortung übernehmen, eigene Ideen umsetzen“ von 
einer unabhängigen Jury als bester Beitrag in der Kategorie „Innovatives Schülerfor-
schungszentrum“ mit dem LeLa-Preis prämiert. 
Der Preis wird jährlich vom Bundesverband der 
Schülerlabore (LeLa) für herausragende Leistun-
gen von Schülerlaboren und Schülerlabor-Netz-
werken vergeben und ist mit einem entspre-
chenden Preisgeld dotiert. 

Darüber hinaus wurde das Schülerforschungs-
zentrum Prümer Land beim bundesweiten 
Wettbewerb „MINT-Regionen wirken“ mit dem 
diesjährigen Motto „Kooperationen“ von der 
Körber-Stiftung zu einem der besten Projekte 
Deutschlands gekürt. Der Wettbewerbsbeitrag 
mit dem Titel „SFZ Unternehmensforum – Deine 
MINT-Zukunft in der Region“ überzeugte die Jury 
und sicherte dem SFZ Prümer Land ebenfalls 

WEITERENTWICKLUNG UND ERFOLGE DES  
SCHÜLERFORSCHUNGSZENTRUMS PRÜMER LAND 

Das Angebot des Schü-
le r fo rschungszent rums 
Prümer Land wächst ste-
tig. Es reicht von Veran-
staltungen mit KiTas und 
Schulen, über Ferienwork-
shops, Berufsberatungsta-
ge und Lehrerfortbildungen 
bis hin zu Sonderveranstal-
tungen, wie z.B. den Tag 
der offenen Tür. Das offene 
AG-Angebot hat sich 2023 
nochmals deutlich erwei-
tert. Neben der etablier-
ten „Science Lab-AG“ sind 
eine „Virtual-Reality-AG“, eine „Medizintechnik-AG“ sowie die AGs „Physik für kleine 
TüftlerInnen“ und „Dem Klimawandel auf der Spur“ hinzugekommen. Somit können nur 
Kinder und Jugendliche aller Altersklassen ein passendes Angebot finden. Zahlreiche 
Unterstützer/innen ermöglichten die Anschaffung neuer Bildungs- und Experimentier-
materialien und der Gewinn überregionaler Wettbewerbe belegt die professionelle Arbeit 
der gesamten SFZ-Teams. 

Gewinn der MINT-Förderwettbewerbe des Landes Rheinland-Pfalz

In Kooperation mit insgesamt vier Ministerien lobte das Land Rheinland-Pfalz 2023 zwei 
Förderwettbewerbe zum „Auf -und Ausbau von MINT-Regionen“ und zu „Regionalen 
MINT-Projekten“ aus. Als Träger des Schülerforschungszentrums erhielt der Naturpark 
Nordeifel in beiden Fällen auf der Grundlage der eingereichten Konzepte einen positi-
ven Förderbescheid. 

Zum Ausbau des Schülerforschungszentrums Prümer Land im Zentrum der MINT-Re-
gion EIFEL setzte der Naturpark unter dem Slogan „MINT meets BNE“ in den Jahren 
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ERSTE DEUTSCH-BELGISCHE NATURPARK-AKADEMIE STÄRKT 
DEN GRENZÜBERSCHREITENDEN NATURSCHUTZ

Mit über 80 hauptberuflich und ehrenamtlich 
Aktiven aus Natur- und Landschaftsschutz 
war die erste Deutsch-Belgische Naturpark-
Akademie am 05. September 2023 in den 
Räumlichkeiten von Vogelsang IP ein voller 
Erfolg. Unter dem Motto „Leitarten im Fo-
kus des Naturschutzes in der Eifel“ waren 
die Teilnehmenden zahlreich aus Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und der Wallonie 
angereist, um sich zu verschiedenen Frage-
stellungen im Arten- und Biotopschutz aus-
zutauschen, voneinander zu lernen und sich 
grenzüberschreitend zu vernetzen. 

Die Etablierung einer zweisprachigen Natur-
park-Akademie wurde bereits im Rahmen 
der Aufstellung des Deutsch-Belgischen 
Naturparkplans seitens der Eifelregion ge-
wünscht. Für die erstmalige Ausrichtung konnten hierfür Fördermittel über das „People 
to People-Programm“ der Interreg-Region Euregio Maas-Rhein eingeworben werden.

Das Veranstaltungsformat ist ein neues Vernetzungsangebot für hauptberufliche und 
ehrenamtliche Akteure im Natur- und Landschaftsschutz. Eine professionelle Simultan-
übersetzung in deutscher und französischer Sprache ermöglichte einen grenzüber-
schreitenden Austausch auch über Sprachbarrieren hinweg. Das Programm umfasste 
verschiedene Fachvorträge über spezielle Leitarten oder die Auswirkungen des Kli-
mawandels auf die Wälder des Naturparks bis hin zu Workshops zu den Themen 
Gewässerschutz, invasive Arten, Fledermäuse und Naturgärten. Hierbei wurden nicht 
nur neue Impulse für die einzelnen Regionen gegeben, sondern auch Möglichkeiten 
der zukünftigen grenzüberschreitenden Zusammenarbeit herausgearbeitet. Die Vorträge 
und Ergebnisse der Workshops sind in einer zweisprachigen Tagungsdokumentation 
zusammengefasst. Eine dort ebenfalls veröffentlichte Kontaktliste soll die Vernetzung 
der anwesenden Akteure auch über die Veranstaltung hinaus erleichtern.

ein Preisgeld. Es umfasst ein Berufsinformationskonzept, welches selbstständig vom 
Jugendleitungsteam des SFZ Prümer Land erdacht, geplant und realisiert wurde. Ver-
netzt werden bei diesem Projekt die Schüler/innen weiterführender Schulen mit den 
MINT-orientierten Unternehmen bzw. Institutionen der Region.

 
Prämierung zweier Wettbewerbsarbeiten beim Landeswettbewerb  
„Schüler experimentieren“

Im Rahmen von „Jugend 
forscht / Schüler experimen-
tieren“ entstanden im Schü-
lerforschungszentrum Prümer 
Land im Jahr 2023 unter Be-
treuung der Fachdidaktischen 
Leiterin Michaela Ostermann 
zwei Wettbewerbsarbeiten. 
Diese gingen nicht nur bei 
den Regionalwettbewerben 
in Bitburg und Trier als Sieger 
hervor, sondern wurden darü-
ber hinaus auch auf Landes-
ebene prämiert. 

Nouel Bretz, Louana Bretz 
und Carla Thielen wurden mit 

ihrer Arbeit „Prima Klima“ Landessieger im Fachbereich Physik und bekamen zudem 
den Sonderpreis des Bildungsministeriums. Lena Koch, Franziska Ostermann und An-
tonia Ostermann erhielten für ihre Arbeit „Torf gehört ins Moor“ den 2. Preis in der 
Sparte Geo- und Raumwissenschaften. Außerdem gewannen sie den Sonderpreis „plus 
MINT-Interdisziplinär“. Das gesamte SFZ-Team freute sich mit den Jungforschern über 
die herausragenden Erfolge.

 Prümer Preisträger 
beim Landeswettbewerb 

„Schüler experimen-
tieren“

©  SFZ Prümer Land
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ONE WEEK FOR FUTURE: ERSTES INTERNATIONALES  
JUGENDCAMP DES DEUTSCH-BELGISCHEN NATURPARKS  
HOHES VENN - EIFEL
Das erste grenzüberschreitende Jugendcamp des Deutsch-Belgischen Naturparks Ho-
hes Venn - Eifel, fand unter dem Motto „One Week for Future“ vom 29. Juli bis 06. 
August 2023 im Waldjugendcamp Stadtkyll statt und richtete sich an junge Erwach-
sene im Alter von 16 bis 26 Jahren, die ein leidenschaftliches Interesse an Natur-, 
Umwelt- und Klimaschutz teilen.

Die Idee, ein gemeinsames Jugendcamp zu organisieren entstand im Zuge der Aufstel-
lung eines grenzüberschreitenden Naturparkplans für den Deutsch-Belgischen Natur-
park Hohes Venn – Eifel, welcher im Jahr 2020 gemeinsam mit zahlreichen Akteuren 
aus Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und der Wallonie offiziell verabschiedet wur-
de. Das internationale Jugendcamp wurde dort als eines von sechs Starterprojekten 
definiert, um die Jugendlichen und jungen Erwachsenen für den grenzüberschreitenden 
Naturpark zu begeistern und zum Han-
deln bzw. Mitwirken anzuregen.

Das Camp bot den insgesamt 19 Teilneh-
merInnen die Gelegenheit, den grenzüber-
schreitenden Naturpark und seine reichen 
Lebensräume kennenzulernen. So führten 
die Jugendlichen beispielsweise an zwei 
Tagen gemeinsam mit Förstern praktische 
Arbeiten im Hohen Venn durch. Geführ-
te Exkursionen erweiterten die Eindrücke 
der vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt im 
Deutsch - Belgischen Naturpark Hohes 
Venn - Eifel.

Gleichzeitig diente das Jugendcamp 
dazu, erste Erfahrungen im Bereich der 
Projektplanung und Projektumsetzung zu 
sammeln. Die Grundlage hierfür bildete 
neben einem wissenschaftlichen Work-

Abgerundet wurde der Tag durch die Präsentation einer großformatigen Fotoausstellung 
zu Arten, Biotopen und Landschaften im Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes Venn 
- Eifel. Im Vorfeld der Tagung lobte der Naturpark hierfür eigens einen grenzüberschrei-
tender Fotowettbewerb aus, der auf große Resonanz seitens der Bevölkerung stieß. 
Die 14 Gewinnerfotos wurden in einem entsprechenden Wandkalender veröffentlicht.

Die Ausrichtung der Deutsch-Belgischen Naturpark-Akademie ist aufgrund des großen 
Erfolgs zukünftig jährlich an unterschiedlichen Orten im Naturparkgebiet geplant.

Die Deutsch-Belgische Naturpark-Akademie wurde im Rahmen des Projektes „People 
to People Interreg V-A EMR“ mit Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung (EFRE) kofinanziert.
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©  IJGD©  Naturpark Nordeifel 

 Das Naturpark- 
Planungsteam gemein-

sam mit Frau Fickers 
als Projektleiterin des 
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Maas-Rhein 

 Teilnehmende des 
ersten grenzüberschrei-
tenden Jugendcamps

gefördert durch  

Projektpartner  

 gefördert durch
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Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft zusammen. Die 
Veranstaltung stand unter dem Motto, wie sich eine ländliche Region, wie die Eifel, 
widerstands- und anpassungsfähiger aufstellen kann, um für Krisenzeiten gewappnet 
zu sein. Ein besonderer Gast war NRW-Landwirtschaftsministerin Silke Gorißen, die 
in ihrer Rede die Bedeutung von Resilienz und Nachhaltigkeit für die Entwicklung des 
ländlichen Raums hervorhob.

Gastgebende Region war die LEADER-Region Eifel zudem für die Auftaktveranstaltung 
der neuen LEADER-Förderperiode des Ministeriums für Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes NRW zu der die Vorsitzenden, Regionalmanagerinnen und -manager 
der 45 LEADER-Regionen, Bezirksregierungen, Vertreter der Landwirtschaftskammer 
NRW und Mitglieder des LEADER-Auswahlgremiums nach Kall (Eifel) eingeladen waren. 
Unter dem Titel „Gemeinsam die ländlichen Räume resilient gestalten“ kamen in der 
LEADER-Region Eifel rund 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmern zusammen, um das 
Thema Resilienz als zentralen Aspekt der neuen LEADER-Förderperiode zu diskutieren. 

shop zum Thema Klimawandel im Schülerforschungszentrum Prümer Land, ein Planungswork-
shop in der belgischen Naturpark-Geschäftsstelle in Botrange. Im Verlauf der Woche entwickel-
ten die TeilnehmerInnen insgesamt zehn unterschiedliche Projektideen in den Themenfeldern 
Natur- und Landschaftsschutz sowie Nachhaltigkeit. Die anschließende Umsetzung dieser Ideen 
in den jeweiligen Heimatorten der Teilnehmenden wurde auch im Nachgang an das Jugend-
camp von Naturparkmitarbeitenden beratend begleitet. Die lokalen Kleinprojekte reichten von 
Müllsammelaktionen über die Anlage von Bienenweiden bis hin zu Informationskampagnen in 
sozialen Medien.

Das Jugendcamp wurde im Rahmen des Projektes „People to People2 Interreg V-A EMR“ mit 
Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) kofinanziert.

START IN DIE NEUE LEADER-FÖRDERPERIODE 2023-2027

Im Jahr 2023 hat die LEADER-
Region Eifel erfolgreich ihre Arbeit 
in der neuen Förderperiode 2023 
– 2027 aufgenommen. Bei der 
ersten Vollversammlung im März 
2023 stand die Wahl des Koordi-
nierungskreises, dem wichtigsten 
Entscheidungsgremium der Loka-
len Aktionsgruppe (LAG), im Mit-
telpunkt. Von den 32 Mitgliedern 
wurden aufgrund von personellen 
Veränderungen acht neu gewählt. 
Stefan Grießhaber wurde erneut 
zum Vorsitzenden gewählt, Achim 
Blindert ist sein neuer Stellvertre-
ter. Reinhold Müller, der sich nicht 
mehr zur Wahl stellte, möchten wir für sein langjähriges Engagement als stellvertretender Vor-
sitzender danken. Mit dem Regionalmanagement, besetzt mit Nicolas Gath und Lea Schen-
kelberg, steht der Region und den Projektträgern weiterhin ein erfahrenes Team zur Seite. 
Bei der zweiten Vollversammlung der LEADER-Region Eifel am 27.04.2023 kamen zahlreiche 
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 Teilnehmende der 
Vollversammlung der 
LEADER-Region Eifel im 
April 2023 mit NRW-
Landwirtschaftsministe-
rin Gorißen
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©  LEADER-Region Eifel
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LEADER-Region Eifel
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Vernetzung und Kooperationen mit anderen LEADER-Regionen

Mit der LEADER-Region GAL Tradizione 
delle Terre Occitane, dem Parco Monviso 
und der Kommune Saluzzo fand anläss-
lich des TERRES MONVISO OUTDOOR 
FESTIVAL 2023 ein Austausch zu einer 
möglichen Kooperation statt. Potenti-
al zum Austausch wurde insbesondere 
bei den Punkten: Erfahrungen mit dem 
Schutz der natürlichen Nacht, Barriere-
freiheit sowie Outdoorerlebnisse, aber 
auch Klimawandelanpasssung insbe-
sondere in der Forstwirtschaft gesehen. 
Da der Bewerbungsprozess für die neue 
Förderphase in Italien erst 2023 gestartet 
ist, konnten noch keine konkreten Ver-

einbarungen für die Umsetzung von Maßnahmen getroffen werden. 

Zudem präsentierten sich die LEADER-Region Eifel und der Naturpark Nordeifel mit 
einem Stand beim TERRES MONVISO OUTDOOR FESTIVAL 2023.

NATURPARK NORDEIFEL – NATÜRLICH NACHHALTIG

Die erste Jahreshälfte stand im Fokus der Datenerfassung sowie der Auswertung der 
erhobenen Daten entlang ausgewählter touristischer Wanderrouten. Insgesamt wurden 
an drei Wanderrouten pro Kreis mit zwei Zählgeräten die Besucherströme digital erfasst 
und die einzelnen Geräte währenddessen gemonitort. 

Die Daten der Zählgeräte sowie die Ergebnisse der qualitativen Befragungen wurden 
von der IU Düsseldorf unter der Leitung von Prof. Felix Wölfle ausgewertet und auf-
bereitet. 

Auf dieser Datengrundlage wurde in Zusammenarbeit von IU Düsseldorf und dem Team 
des Naturparks eine SWOT-Analyse für jeden der Wege erstellt, um eine fundierte 

Projektförderung

Im Jahr 2023 wurden vom Koordinierungskreis der LEADER-Region Eifel insgesamt acht 
Projekte als förderwürdig befunden und beschlossen. Bis zum Jahresende 2023 reichten 
vier Projektträger daraufhin ihre Projektanträge bei der Bezirksregierung Köln ein und 
wurden bewilligt. Damit waren zum Jahresende 2023 Fördermittel (inkl. Regionalmanage-
ment) in Höhe von 1.743.706,24 Euro gebunden.

Die Kleinprojekteförderung stieß wie auch in den anderen Jahren auf große Resonanz. 
Insgesamt wurden von insgesamt 59 eingereichten Projektanträgen im Jahr 2023 23 
Kleinprojekte mit einer Zuwendung in Höhe von 170.000 Euro für die Förderung aus-
gewählt. 

33

© LEADER-Region Eifel

© Naturpark Nordeifel

 Projektträger im 
Kreis Euskirchen für 

die Kleinprojekte För-
derung im Jahr 2023 

 gefördert durch

 gefördert durch
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haben die derzeitigen Bewohner keinen Bezug mehr zu dem ursprünglichen Namen, 
obwohl sich dieser bis heute erhalten hat. Mit Unterstützung des Naturparks Nordeifel 
hat die Ortsgemeinde Rommersheim die Herkunft der alten Hausnamen auf kleinen 
Infotafeln dokumentiert und an den betreffenden Hauseingängen angebracht. Auf diese 
Weise wird ein Stück ureigene Dorfgeschichte aufbereitet und für die Nachwelt erhalten. 
Denn Hausnamen dokumentieren Heimatgeschichte, erzeugen Identität und vermitteln 
rückblickend oft einen Eindruck vom ehemaligen dörflichen Leben. 

PRÄSENTATION DES NATURPARKS NORDEIFEL AUF DER  
GRENZLANDSCHAU

Nach einer coronabedingten vierjährigen Pause fand vom 29. April bis 02. Mai 2023 
mit der Grenzlandschau wieder die Internationale Handelsmesse in Prüm statt. Gemein-
sam mit der Tourist-Information St. Vith und der Tourist-Information Prümer Land prä-
sentierte sich hier der Naturpark 
im Rahmen eines gemeinsamen 
Messestands. Neben der Bewer-
bung der Wander- und Radwege 
in der Region wurden auch die gut 
besuchten Trekkingplätze und das 
2022 offiziell eröffnete Schüler-
forschungszentrum Prümer Land 
den Besuchern vorgestellt. Über 
20.000 Gäste besuchten die Aus-
stellungszelte während der Mes-
setage. Darunter waren auch die 
beide Bundestagsabgeordneten 
Lena Werner und Nico Steinbach, 
die sich über die laufenden Pro-
jekte und Herausforderungen im 
Naturpark informierten. 

Entscheidungsgrundlage für die Standortwahl 
der Versorgungsangebote vorliegen zu haben. 
Ergänzend wurde anhand der Elemente der 
touristischen Servicekette aufgeführt, welche 
Einrichtungen in der Umgebung der jeweiligen 
Wanderroute vorhanden sind.  

Der Workshop zur Ergebnispräsentation fand 
am 31.08.2023 im Heilsteinhaus in Rurberg 
statt. Im Nachgang an den Workshop wurden 
Wanderwege für die Aufwertung zu Themen-
wegen sowie Standorte für die Etablierung von 
Versorgungsautomaten vorgeschlagen.  

Der Prozess für die Umsetzung und Erprobung 
der Versorgungsangebote wird von einem Büro, 
das über ein Netzwerk im Bereich Landwirt-

schaft, Erfahrung in der Zusammenarbeit mit Landwirtschaft und Lebensmittelprodu-
zenten sowie der Moderation von Prozessen verfügt, begleitet. 

EIN STÜCK REGIONALE IDENTITÄT:  
HAUSNAMENSSCHILDER IN ROMMERSHEIM

Alte Hausnamen und Hausbezeichnungen, die in 
vielen vormals bäuerlich geprägten Dörfern über 
Jahrhunderte überliefert wurden, drohen mehr und 
mehr verloren zu gehen. Oftmals stammen Hausna-
men von Vornamen oder Kurzformen ab, manchmal 
handelt es sich auch um Familiennamen, die in ab-
gewandelter Form den Erbauer oder Besitzer des 
Hauses bezeichnen. Auch die Ableitung von Spitz-
namen, die nur im Ort selbst bekannt waren, ist 
keine Seltenheit. In vielen Fällen wurden zudem Be-
rufsbezeichnungen als Hausnamen genutzt. Häufig 

 Besuch des GLS-
Messestands durch die 
Bundestagsabgeord-
neten Lena Werner und 
Nico Steinbach 

©  Ortsgemeinde Rommersheim / H. Nober

 Besucherzählgerät in 
der Gemeinde Simmerath

 Neues Hausnamens-
schild in Rommersheim

 Partner gefördert durchgefördert durch  

© Naturpark Nordeifel

© Naturpark Nordeifel
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BarrierefreierTourismusalsChanceRegion muss noch attraktiver werden – Fotoausstellung in Vogelsang eröffnet

Koi-Karpfen
fastaufdem
Trockenen

Einbruch ins
Foyerdes
Gymnasiums

Grünstreifen
brannte

VONWOLFGANG KIRFEL
•

•
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Schleiden-Vogelsang. Das The-
ma Barrierefreiheit ist für die
Tourismusregion Eifel von gro-
ßer Bedeutung. Deshalb wird im
Rahmen des Projekts „Barriere-
freierTourismus2.0 inderErleb-
nisregion Nationalpark Eifel“
unter der Federführung des Na-
turparks Nordeifel seit 2021 da-
ran gearbeitet, die Region für
barrierefreies Reisen noch at-
traktiver zu machen. Mit der Er-
öffnung der Fotoausstellung
„Barrierefreier Tourismus: Blick
durchdieLinse indenNaturpark
Nordeifel“ wurde das Projekt
nun amMontag abgeschlossen.
Der Naturpark hatte sich mit

seinen touristischen Partnern
sowie Gastronomie- und Unter-
kunftsbetrieben in den vergan-
genen Jahren auf den Weg ge-
macht, das barrierefreie Ange-

bot in der Region weiterzuent-
wickeln. Im Rahmen des Pro-
jekts wurden nach Angaben der
KoordinatorinLeaSchenkelberg
mehrals 50Anbieter ausdenBe-
reichen Museum, Ausstellung
und Kultur, Gastronomie, Be-
herbergung, Ausflugsziele so-
wieWander- undRadwege bera-
ten.Mehrals30Betriebewurden
nach den Kriterien von „Reisen
für Alle“ zertifiziert.
Ferner wurden Barrierefrei-

Koordinatorinnen in den touris-
tischen Arbeitsgemeinschaften
ausgebildet und umfangreiches
Foto und Videomaterial zum
Thema produziert, das nun für
das Marketing zur Verfügung
steht. Gemeinsam mit der Tou-
rismuswerkstatt Eifel wurden
zweiSeminarefürCounterkräfte
und touristische Leistungsträ-
ger zum Thema Barrierefreiheit
durchgeführt. Schließlich wur-
denindreiWorkshops„Barriere-
freie Reise-Inspirationen“ ent-
lang der touristischen Service-
kette entwickelt.
Eine Vielzahl an Informatio-

nen zu Unterkünften, gastrono-
mischen Angeboten und Aus-

flugstipps sind im Internet zu
finden. Für das Marketing ste-
hendie imProjektentstandenen
Bilder der Fotografin Julia Schü-
mannundVideoszurVerfügung.
„Barrierefreiheit sollte heute

eine Selbstverständlichkeit
sein“,meinteManfredPoth,Vor-
sitzender des Vereins Naturpark
Nordeifel. Es gehe nicht nur um
Rollstuhlfahrer, sondern auch
um Gäste mit Kinderwagen,
Rollatoren oder auchmit Sehbe-
hinderungen. Tourismus sei ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor in
der Region. „Wir müssen noch
mehrBetriebe fürdasThemage-
winnen“, so Poth, der ein Luft-
bild vonHeimbach präsentierte.
BilderfürdieRegionsprechenzu
lassen, sei eine tolle Idee: „Die
FotosmachenLustaufdieEifel.“
Poth dankte zum Schluss Koor-
dinatorin Schenkelberg für ihre
sehr gute und engagierte Arbeit.
Schümann betonte, es gehe

darum,„Neugierde füreinErleb-
nis zuwecken“. FürdieFotosha-
be man keine Models genom-
men, sondern ganz normale
Menschen. „Heute muss es nor-
mal sein, dass ein Rollstuhlfah-
rer auf einem Foto zu sehen ist.
Das istnichtsBesonderes“,sagte
die Fotografin.
Mit Nadine Quetsche berich-

tete eine der Rollstuhlfahrerin-

nen,dieaufdenFotosabgebildet
sind, von ihren Erfahrungen:
„Ich habe mich früher oft über
die fehlende Barrierefreiheit ge-
ärgert.“ Um trotzdemmobil sein
zu können, habe sie sich einen
Sitzsegway gekauft, mit dem sie
auchüberWege fahren kann, die
für normale Rollstühle zu un-
eben sind. Quetsch, die wegen
einer Muskelerkrankung im
Rollstuhl sitzenmuss, testet Ur-
laubsangebote und berichtet
darüber in einem Blog auf ihrer
Internetseite: „Ich will die Men-
schenermutigen,nichtaufzuge-
ben und schöne Erlebnisse zu
haben.“
Dominik Hosters, Geschäfts-

führer des Vereins Naturpark
Nordeifel, sprach von einer

„kleinen, aber feinen Ausstel-
lung“: „In jedem Foto wird das
Thema barrierefreier Tourismus
behandelt.“
„Die Topographie in der Eifel

und auch bei uns ist eine beson-
dere Herausforderung, wenn es
darum geht, allen Menschen Er-
lebnissezugänglichzumachen“,
betonte Thomas Kreyes, Ge-
schäftsführer von Vogelsang IP.
Die Anlage istmit einer Luftauf-
nahme und einem Foto aus der
Ausstellung „Herrenmensch“
vertreten. Bei den Besucherfüh-
rungenseiendiezumTeil steilen
WegeschoneinProblem,erzähl-
te Kreyes. Anders sehe es bei der
Ausstellung „Herrenmensch“
aus, die für ihre Barrierefreiheit
ausgezeichnet worden sei.

DieAusstellung zumThema „Barrierefreier Tourismus“wurde im Foyer der Ausstellungen in Vogelsang eröffnet. Fotos:Wolfgang Kirfel

Den„WildenWeg“ imKermeter aus zwei ganz verschiedenenPerspek-tiven zeigen diese beiden Fotos.

TobiasWiesen
Nationalpark Eifel

Auchder„WildeWeg“ imKer-
meter ist in der Ausstellung
zweimal vertreten. „Wir sind bei
dem Thema Barrierefreiheit
mittlerweile ziemlich gut aufge-
stellt“, sagte TobiasWiesen vom
Nationalpark Eifel.
Wolfgang Reh von der Eifel

Tourismus GmbH hob hervor,
wie wichtig die Zusammenar-
beit aller Akteure vor Ort ist.
„Wir müssen den Gästen Quali-
tät in zertifizierten Einrichtun-
gen anbieten. Nur dann sind sie
auch zufrieden.“
Dass auch die Rurseeschiff-

fahrt zertifiziert wurde, die auf
zwei Fotos thematisiert wird,
freut Barbara Frohnhoff vom
VereinMonschauerLandTouris-
tik:„Dawurde an alles gedacht–
von barrierefreien Parkplätzen
bis hin zu Toiletten.“
„Die Gastronomie ist für die

Gäste von besonderer Bedeu-
tung“, meinte Patrick Schmid-
der von der Nordeifel Tourismus
GmbH. Komfort und Service
stünden dabei im Vordergrund.
Deshalbmüssemannochweite-
re Gastronomiebetriebe für eine
Zertifizierung gewinnen. „Um
an dem Thema Barrierefreiheit
weiter zu arbeiten, habenwir ei-
nen neuen Förderantrag ge-
stellt“, teilte Schmidder mit.
www.eifel-barrierefrei.de

Nettersheim-Engelgau. Eine
Sachbeschädigung an seinem
Gartenteich, die seineKoi-Karp-
fen beinahe das Leben gekostet
hätte, stellte ein 60-jähriger
Mann aus Engelgau amMontag-
morgen fest. Wie die Polizei be-
richtet, hatten Unbekannte zu-
nächst mehrere Holzlatten am
Gartenzaun entfernt und sich so
Zutritt zu dem Grundstück ver-
schafft.
Anschließend wurde ein

Stück Plastikrohr, das die Was-
serpumpemitdemFilter verbin-
det, abgesägt. Dadurch wurde
laut Polizei der Wasserkreislauf
unterbrochenunddasTeichwas-
ser floss auf dieGrünfläche statt
in denFilter. Als der Eigentümer
diesbemerkte,warderTeich fast
komplett leer.
Alle im Teich lebenden Koi-

Karpfen haben dies nach Anga-
ben der Polizei glücklicherweise
unbeschadet überstanden. Die
Ermittlungen sind noch nicht
abgeschlossen. (eb)

Mechernich. Im Verlauf des ver-
gangenen Wochenendes sind
UnbekannteindasFoyerdesMe-
chernicher Gymnasiums einge-
drungen und haben dort einen
Snackautomaten beschädigt.
Der Hausmeister hatte den Ein-
bruch am Montagmorgen be-
merkt.
NachAngabenderPolizeiwa-

ren an dem Automaten Hebel-
spurenundeinfaustgroßesLoch
in der Glasscheibe, das vermut-
lich durch eine Greifzange ver-
ursacht wurde. Außerdem wur-
de von einer Mülltonne, in der
Pfandflaschen gesammelt wer-
den, das Zahlenschloss abgeris-
sen. (eb)

Weilerswist-Großvernich. Ein
Grünstreifen ander Trierer Stra-
ße brannte gegen 3 Uhr in der
Nacht zum Dienstag. Laut Poli-
zei hatten Zeugen zuvor einen
Radfahrer auf Höhe der Brand-
stelle gesehen. (eb)

Wir sind bei
demThema

Barrierefreiheit
mittlerweile ziemlich
gut aufgestellt

GARTEN
Der grün

08. - 11. JUNI
SCHLOSS EICKS/
MECHERNICH

INFORMATIONEN UND TICKETS UNTERWWW.GARTENTRAEUME.COM

NTRÄUMEne Treffpunkt

1 JUNI

JETZT GÜNSTIGERE

ONLINE-TICKETS BESTELLEN!

EHEMALS
COUNTRY
HOMES

TRENDS, IDEEN UND ENTDECKUNGEN
FÜR DAS EIGENE GRÜNE PARADIES
Die Gartenmesse-Gartenträume lädt zum ersten Malauf das spätbarocke Schloss Eicks bei Mechernich
im Landkreis Euskirchen ein: am Fronleichnam-
Wochenende präsentieren rund 100 Aussteller*innendie neuesten Trends, Ideen und Entdeckungen für
das eigene grüne Paradies. In der Vergangenheit fandjährlich an vier Tagen die „Country Homes“ statt, derdeutschlandweit bekannte Veranstalter der Messen
Gartenträume undWinterträume übernimmt ab diesemJahr. Gartenliebhaber*innen und Naturfreund*innenaus der Region erleben Inspirationen und aktuelle
Entwicklungen, Pflanzen und Blumenzwiebeln,
ausgefallene Gestaltungsideen und Dekorationen,
Outdoor-Technik und -Möbel, Beratung von Gartenprofisaus allen Bereichen, nützliche Werkzeuge und vielesmehr. So wird der eigene Gartentraum wahr – im Garten,auf der Terrasse und dem Balkon. Vergünstigte Ticketssind unterwww.gartentraeume.com/mechernich

Trierischer Volksfreund 19.08.2023 
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Auch Sie können die Arbeit des Naturparks in der Eifel unterstützen ...

... als Mitglied
als Person, Verein oder Unternehmen.

... mit Spenden
natürlich steuerlich absetzbar.

... als Sponsor
gemeinsam effektiv werben.

... als Auftraggeber
für touristische Dienstleistungen sowie Maßnahmen im Natur- und Landschaftsschutz.

Bitte kontaktieren Sie die Geschäftsstellen des Naturparks!
Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen  Geschäftsstelle Rheinland-Pfalz
Bahnhofstraße 16  •  53947 Nettersheim Tiergartenstraße 70  •   54595 Prüm
Tel.: 02486-911117  •  info@naturpark-eifel.de Tel.: 06551-985755  •  naturpark@pruem.de
 
Naturpark Nordeifel – Jahresbericht 2023
               
Herausgeber: Verein Naturpark Nordeifel  
im Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes Venn - Eifel 

Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen  Geschäftsstelle Rheinland-Pfalz 
Bahnhofstraße 16 • 53947 Nettersheim  Tiergartenstraße 70 • 54595 Prüm
Tel.: 02486-911117 • info@naturpark-eifel.de  Tel.: 06551-985755 • naturpark@pruem.de  

www.naturpark-eifel.de

Titelbild: Dominique Wagner Titelfotos klein: 1 Cube / Volker Teuschler, 2 LEADER-Region Eifel, 3 Naturpark Nordeifel / A. Derks,  
4 Naturpark Nordeifel, 5 Naturpark Nordeifel / G. Müller, 6 Naturpark Nordeifel / J. Schümann Grafik: Christine Fleischmann 
Der Druck erfolgte mit freundlicher Unterstützung der VR-Bank Nordeifel e.G. auf 100% Recycling-Papier.
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Nachhaltigkeit ist ... 

... Verantwortung für die Region seit über 140 Jahren. 

R

Foto: Adobe Stock / E. Schittenhelm


